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improbus � VI (7.) – desiderare h. fordern

indignus � VI (7.)

Stelle um: deinde quia impune abire

devorare verschlingen

fauce � P7

illicere anlocken – ex-trahere

gula Kehle; Schlund

V. 6-9: Nütze die Illustration als Überset-

zungshilfe – periculosam ~ quae sibi pericu-

losa erat – pactus verabredet, versprochen –

flagitare dringend fordern – ingratus un -

dank bar – quae h. weil

10

Qui pretium meriti ab improbis desiderat,
bis peccat: primum quoniam indignos adiuvat;
impune abire deinde quia non iam potest.

Os devoratum fauce cum haereret lupi,
magno dolore victus coepit singulos
illicere pretio, ut illud extraherent malum.
Tandem persuasa est iureiurando gruis
gulaeque credens colli longitudinem
periculosam fecit medicinam lupo.
Pro quo cum pactum flagitaret praemium,
„Ingrata es,” inquit „ore quae e nostro caput
incolume abstuleris et mercedem postules.“

Wolf und Kranich

Der Text bietet die Fabel von Wolf und Kranich in sehr geraffter Form. 
a) Schreibe ausgehend vom Text eine ausführliche Fassung derselben Fabel.
b) Versuche zu erklären, was Phädrus zu dieser knappen Schilderung bewogen habe könnte.

Vergleiche das Verhalten des Wolfes vor und nach seiner „Operation“. Welcher allgemein
menschliche Zug lässt sich erkennen?

Und die Moral von der Geschicht ...
Fabeln wollen nicht nur unterhalten, sondern auch belehren. Die Erzählung bzw. der nar-
ra tive Kern der Fabel dient als Beispiel für eine Lebensweisheit. Diese kann am An fang der
Fa bel (Promythion) oder am Ende (Epimythion) der Fabel stehen, aber auch in der Rede ei -
nes Mitspielers enthalten sein.

Wen könnte Phädrus zu seiner Zeit mit den im Promythion genannten improbi/indigni bzw.
deren Helfern gemeint haben?

Liste in einer Tabelle in Spalte 1 al -
le Gliedsätze auf, die du im Text
findest. Gib in Spalte 2 jeweils an,
welche Satzgliedfunktion der je -
wei lige Gliedsatz erfüllt. 

Informiere dich auf S. V über das
Stil mittel des Hyperbaton. Su che
danach im Text alle Hyperbata
und erkläre, warum Phädrus die-
ses Stilmittel an den jeweiligen
Stellen verwendet.
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